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Überraschende Ergebnisse
Die Ergebnisse der Analysen wurden anschliessend

grafisch dargestellt. So wurde es möglich, die Auswirkungen

einer Rauchwolke aus dem «Erd-Pavillon» auf den

«Luft-Pavillon» abzuschätzen. Die Simulation ergab die

folgenden Ergebnisse: Der Rauch bleibt in den oberen

Luftschichten, und die vorhandenen Abzugsöffnungen
im Dach reichen aus, ihn abziehen zu lassen; ihre

Wirkung wird ausserdem durch die natürlichen Luftströme

in der Halle unterstützt. Der Verlust an Auftrieb wird

dabei nicht zum Problem. Die Luftkissen-Umhüllung
des «Luft-Pavillons» wird nicht zerstört. Der Einbau

von feuerresistentem Glas in die Oberlichter des «Erd-

Pavillons» ist nicht notwendig. Der aufsteigende Rauch

wird nach ungefähr 20 Minuten einen der Stege, die

vom «Luft-Pavillon» wegführen, unpassierbar machen.

Dies ergab die maximal zur Verfügung stehende Zeit,
den Bau zu verlassen.

Erfolg hat
zwei Gründe.
Der eine ist
Ihre Idee

Berechnung der Fluchtzeit
Nachdem diese Zeit feststand, musste die eigentliche
Fluchtzeit berechnet werden. Im Fall des «Magna-Cen-

tre» ist dies die Gesamtzeit, die alle Besucher des «Luft-

Pavillons» brauchen, um im Fall eines Feuers im «Erd-

Pavillon» an einen sicheren Ort zu gelangen. In der

Vorhersage musste auch die Zeit berücksichtigt werden,

die notwendig ist, um ein Feuer zu entdecken und

Alarm auszulösen, sei es durch die Brandmeldeanlage

oder durch Angestellte. Ausserdem musste mit einer

Verzögerung gerechnet werden, bis die Benutzer des

«Luft-Pavillons» merken würden, dass unter ihnen im
«Erd-Pavillon» ein Feuer ausgebrochen war, das sie

weder fühlen noch sehen noch riechen konnten, sowie

die Zeit, die es braucht, bis sich die Benutzer ent-

schliessen, einen Ausgang zu suchen, weil ein Notfall

vorliegt. Und schliesslich musste die Zeit errechnet

werden, die es braucht, bis eine Gruppe von Menschen den

Fluchtweg wirklich zurückgelegt hat. Um diese Zeit zu

verifizieren, wurde das oben geschilderte Computerprogramm

Exodus benutzt.
So konnte der exakte Zeitraum für die Evakuation
definiert werden, basierend auf den laufenden Forschungen

und auf historischen Daten von Brandfallen. Diese Zeit

wurde mit einem Sicherheitsfaktor multipliziert und

wurde dann mit den entsprechenden Vorschriften

verglichen. Die Vorhersagen zeigten, dass maximal acht

Minuten nötig sind, bis alle Benutzer an einem sicheren

Ort sind. Die geltenden Brandschutz-Vorschriften

hätten dafür 20 Minuten erlaubt. So konnten die

Ingenieure zeigen, dass die Vorschriften mit den getroffenen
Massnahmen bei weitem eingehalten werden konnten,
und die Baugenehmigung wurde daraufhin erteilt.

David Stribling und Nick Troth sind Ingenieure des

Büros Happold mit Vertretungen in London. Leeds,

Bath, Manchester. Cardiff. Dublin, New York. Riad

und Singapur, www.burohappold.com
(Übersetzung: Hansjörg Gadient)
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